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In der Expedition des Couriers. (Redaktenur C. G, Schwetſchke.

Frankreich.
Paris, d. 22. Jan. Der Pairshof hat in ſei-

ner heutigen Sitzung das Urtbeil geſprochen über die
Aprilangeklagten von der Pariſer Kategorie. Beau-
mont (ein Engländer) und Kerkauſie ſind zur
Deportation und ſieben andere zu Gefaängnißſtrafen
kondemnirt, die übrigen aber freigeſprochen worden
Der Generalprokurator verlas ſodann das Requiſito
rium gegen 29 Aprilangeklagte von der Pariſer Kate
gorie, die ſämmtlich flüchtig ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Jan. Die Hof Zeitung

von geſtern Abend enthält nun die bereits auf anderem
Wege ſchon früher bekannt gewordenen Ernennungen
des Sir Charles Chriſtopher Pepys zum Lord-
Groß Kanzler von Großbritannien und zum erblichen
Baron Cottenham von Cottenham in der Grafſchaft
Cambridge, des Herrn Henry Bickerſteth zum
Oberaufſeher oder Direktor der Archive und Akten des
Kanzleigerichts (ViceKanzler) und zum erblichen Ba
ron Langdale von Langdale in der Grafſchaft Weſt-
mooreland, und der Lady Mary Elizabeth Camp-
bell, Gemahlin des General Prokurators Sir John
Campbell und älteſten Tochter des Barons James
Abinger (ehemals Sir James Scarlett) zur Baronin
Stratheden von Cupar in der Grafſchaft Feife, wel
cher Titel bei ihrem Ableben auf ihre männlichen Er
ben aus der Ehe mit Sir John Campbell überge-
hen ſoll. Der New and Sunday Herald macht bei
dieſer Gelegenheit bemerklich, daß es keineswegs beiſpiel-
los ſei, daß die Gemahlin eines Commoners zur
Pairswürde gelange, während ihr Gemahl ſeinen frü
heren Stand beibehalte. Auch die Gemahlin von
W. Pitt (des nachherigen Grafen Chatham) ſei,

durch Verleihung von Seiten des Königs, eher zur
Pairswürde gelangt als dieſer ſelbſt, und noch im
Jahre 1797 ſei die Gemahlin bes bekannten Gene-
ral Advokaten fur Jrland John Toler, vom Kö-
nige zur Patreß erhoben worden, ohne daß ihrem Ge-
mahl dieſelbe Ebre zu Theil geworden ſei.

Der miniſterielle Globe beginnt auf Anlaß der
am 4. Februar bevorſtehenden Eröffnung des Parla
ments ſein geſtriges Blatt mit folgendem Artikel:
Gewiß brauchen wir nicht zu den Ermahnungen und
Drohungen, die kürzlich von der anderen Seite ge
hört wurden, unſere Zuflucht zu nehmen, um die libe
ralen Mitglieder des Unterhauſes zu bewegen, am
erſten Tage der Seſſion auf ihren Plätzen zu ſein. Sie
wiſſen, wie wichtig ihre Gegenwart an jenem Tage,
Donnerstag den 4, Februar, iſt, und wir zweifeln
nicht, daß ſie bereit ſind, als Manner von Einſicht
und Geſchäftskenntnis ihre Pflicht in der kommenden
Seſſion mit demſelben Eifer zu erfüllen wie in der
vorigen. Wir benutzen dieſe Gelegenheit auch, um
dem ganz grundloſen Gerücht zu widerſprechen, wel-
ches die Tory- Blätter jetzt ſo emſig zu verbreiten ſu-
chen, daß nämlich die Miniſter die Aneignungs-Klau-
ſel in der irländiſchen Kirchen Reinigungs Bill auf
gegeben hätten oder aufgeben wollten. Dies Gerücht
iſt ein ſehr trauriger Nothbehelf des öffentlichen Fein
des, ein Linderungs-Trankchen für die troſtloſen To
ries, ein Specifikum für nervöſe Abſpannung am
Morgen und das Vorſpiel bitteren Kopfwehs am
Nachmittage. Die Regierung wird ihren eingeſtan-
denen Grundſätzen eben ſo wenig als ihren Freunden
untreu werden.

Jn Birmingham werden Vorbereitungen zu
einem zu Ehren des iriſchen Aufregers O' Connell
zu veranſtaltenden Diner betrieben. Am 15. wurde
in Dublin eine öffentliche Verſammlung der großen
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Reform Aſſociation für Jrland gehalten. O'Connell Worten ankundigt, und ſeine Hoffnungen auf Anftel
gehört dem Namen nach nicht zu den Mitgliedern
des Vereins es iſt aber nicht zu bezweifeln, daß er
die Erreichung ſeiner Zwecke auf jede Weiſe befoördern
wird. Derſelbe hat am 14. d. M., wie er ſich ſelbſt
ausdruckt, ſeine neue Agitation (Aufregung) begon
nen.“ Er verließ naämlich an dieſem Tage ſeinen bis
herigen Aufenthaltsort, Derrynane Abbey, und
wohnte einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtmahl
in Tralee bei. Jn der Rede, welche er bei dieſer Ge-
legenheit hielt, wiederholte er ſein Lob der gegenwär-
tigen Miniſter, und ſeinen feſten Entſchluß, zur Un-
terdruckung der Orangiſten Alles zu wagen.

Spanien.
Man hat Briefe aus Madrid vom 13. Januar.

Das Vertrauensvotum iſt am 11. in der Procereskam-
mer ohne Abſtimmung bewilligt worden. Graf Pu-
non Roſtro war ſo neugierig, wiſſen zu wollen, ob
die Regierung, wenn man ihr das begehrte Votum ge-
wahre, dem Buürgerkrieg in kurzer Zeit ein Ende zu
machen verſpreche. Hr. Mendizabal verſetzte be
ſcheiden, es ließe ſich kein beſtimmter Tag angeben,
an welchem man ſiegen werde. Jn der Procurado-
reskammer wurden am 12. Jan. die Hauptbeſtimmun-
gen des neuen Wahlgeſetzes nach dem Vorſchlag der
Kommiſſion angenommen.

Von Barcellona hat man Nachrichten bis zum
15. Januar. Sie ſind ohne Jntereſſe. Mina hat
den General Paſtors, der am 4. Jan. in der Citadelle
kommandirte, abgeſetzt, und dieſer verlangt ſtrenge
Unterſuchung. Mina war noch zu Barcellona, wo
täglich mehr Truppen ankommen. Am 15. Januar
landeten 900 Mann, meiſt Rekruten von Alicante
Zu Valencia wurde folgende kurzgefaßte Prokla-
mation angeſchlagen: Jſabelle und die Freiheit
beide ſind uns gleich werth aber beide können nur
beſtehen mit oöffentlicher Ordnung. Dieſe wurde au
genblicklich zu Barcellona geſtört, bald aber wieder
durch die von den Behörden getroffenen Maßregeln
hergeſtellt. Die Einwohner von Valencia wird ihr
geſunder Sinn vor treuloſer Verfuhrung ſichern wer
das Geſetz verkennt, iſt Verräther am Vaterland und
wird als ſolcher behandelt werden.

Der Morning Herald meldet, von der bri-
tiſchen Hülfs Legion waren am 5. Jannar 11 Mann
Jnfanterie mit Waffen und Bagage zu dem General
Eguia, und am 7. Januar 17 Mann Kavallerie mit
Pferden, Waffen und Bagage zu dem General Villa-
Real uubergegangen.

Vermiſchtes.
Jn Ludwigsluſt hat ſich ein tragiſcher Vor

fall auf der Bühne zugetragen. Ein junger Schau-
ſpieler, Sehm, der ein Engagement ſucht, ſpielt als
„Antrittsrolle den Don Alonzo in Pretioſa; allein da
der Jntendant nach der Probe findet, daß der junge
Mann kein Talent habe, ſchickt er ihm am Tage der
Aufführung ein Billet, worin er ihm dies mit dürren

lung zerſtört. Der junge S. iſt in Verzweiflung er
ſieht ſich entehrt, halt dieſen Schimpf fur eine Jn
trigue, und als am Abend ſein glücklicher Nebenbuh
ler in der ihm beſtimmten Rolle das Theater betritt,
fällt hinter der Scene ein Schuß, der unglückliche S.
hatte ſich das Herz durchbohrt. Oer Eindruck war
allgemein, der Hof war zugegen, indeß da derſelbe
das Haus nicht verließ, wurde das Stück beendet.
Man bedauert den zwanzigjährigen S der in der
e eine ſo harte Zurückweiſung nicht verdient haben
oll.

Jn der Gegend von Großgerau wurde
kürzlich ein Handlungsreiſender von einem Burſchen
angefallen, der ihn zwingen wollte, ihm ſein Geld
auszuliefern. Der Handlungsreiſende zog eine Piſto
le, ſchoß aus ſeinem Chaischen auf den Räuber und
ſtreifte ihn. Wuthender kehrte der Burſche zu ſeinem
Raubanfall zurück allein die zweite Piſtole zwang
ihn zur Flucht. Sogleich kehrte der angefallene Rei-
ſende nach Großgerau zurück und machte bei dem dor-
tigen Gerichte die Anzeige. Die verdachtigen Jndi-

viduen wurden eingebracht und der Raäuber von dem
Reiſenden erkannt, den auch noch dazu der Streiſſchuß
verrieth. Man ſagt, daß dieſer Räuber bereits nicht
nur dieſen Raubanfall einbekannt habe, ſondern
noch andere furchterliche Thaten, z. B. daß er einem
Leibjager eines heſſiſchen Prinzen (den man bisher für
einen Selbſtmörder gehalten hatte) den Hals abge-
ſchnitten habe u. ſ. w. Bei dieſem Raubmorder ſoll
man viele Uhren und ſelbſt Pretioſen gefunden haben.

Bei der Aufrichtung der Alexander-Saäule
in St. Petersburg erfaßte eine von den dazu gebrauch
ten Walzen die Hand eines dabei beſchäftigten Arbei-
ters, und drohte den ganzen Menſchen langſam unter
die ungeheure Laſt zu ziehen, und ihn dann rettungs-
los zu zermalmen. Ein nebenſtehender ruſſiſcher Zim
mermann ergriff in demſelben Augenblick ſein ſcharfes
Beil und mit dem Ruf „Neboss!“ (Fürchte Dich
nicht) hieb er dem Unglücklichen mit einem Schlage
den Arm ab. Der auf dieſe furchterliche Art Ampu-
tirte wurde in das Hospital gebracht, wo er bald
vollkommen genas. Er ſowohl, als ſein entſchloſſe
ner Wundarzt, beziehen vom Kaiſer bis an ihr Lebens-
ende jeder eine jahrliche Penſion von 500 Rol.

Die Nachricht von dem Untergange des
Poſtſchiffes zwiſchen Rotterdam und dem Haag
hat ſich glücklicher Weiſe nicht beſtätiget.

Ein ſehr reicher Amerikaner, Herr Thorn,
macht in der faſhionablen Welt zu Paris großes Auf
ſehen. Wenn er mit ſeiner Familie ſpazieren fährt,

ſo geſchieht dies nie anders als in 2 vierſpannigen
und 2 zweiſpaäännigen Wagen, denen eine zahlreiche
Dienerſchaft zu Pferde folgt. Nur der Herzog von
Pembroke, ſagt man, habe jemals einen ähnlichen
Aufwand gemacht-

Auf den Sandwichs-Jnſeln gingen im
Jahre 1834 viele tauſend Bande aus den Preſſen her
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vor. Die Arbeit wird meiſt von Eingebornen verrich
tet. Die Schulen blühen. 1467 Schüler lernen
Leſen, Schreiben und Rechnen. Die Zahl der Sonn
tagsſchüler beträgt etwa 2190. Jn den Schullehrer
Seminarien zur Bildung eingeborner Lehrer ſind 68
Zöglinge.

Zu Mancheſter fand dieſer Tage eine zahl-
reiche Verſammlung ſtatt, in welcher die Art und Wei-
ſe in Erwägung gezogen wurde, wie ſich das Anden-
ken des Erfinders der Dampfmaſchine, James
Watt, verewigen laſſe, deſſen großartige Entdeckung
für die civiliſirte Welt überhaupt und die britiſchen
Fabrik Oiſtrikte insbeſondere von ſo hoher Wichtig-
keit geweſen. Es wurde einmüthig beſchloſſen ſich
an den berühmten Bildhauer Sir Francis Chantrey
deshalb zu wenden. Jm Jahre 1821 war ſchon von
einem ähnlichen Plane die Rede, der aber wegen Man-
gel an Unterſtützung nicht zu Stande kam.

Die Stelle des Chors im Freiſchütz“:
Er war von je ein Böſewicht,Jhn traf des Himmels Strafgericht! 4

lautet im Hollaändiſchen
He was zyn dag een Schobbejak,Tlem trof des Nemeis Sitraf gemal 4

und wird in dieſem wohlklingenden Jdiom auch auf
der Bühne geſungen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

Es hat ſich unter dem Publikam das Gerücht ver
breitet, als wurden auf dem Königlichen Werke zu
Langenbogen keine Braunkohlen mehr an einzelne
Abnehmer ins Land verkauft.

Eos veranlaßt uns dieſe falſche Benachrichtigung zu
der Anzeige: daß der Landdebit auf dem Braunkohlen
werke zu Langenbogen auf keine Weiſe beſchränkt
worden iſt auch das Werk, nach wie vor, ſich in demStande befiandet, den Anforderungen der Debenten zu

genuügen, und der Zeitpunkt, wo dereinſt eine ganzliche
Einſtellung des Verkaufs eintreten durfte, und den wir
vorher zur öffentlichen Kenntniß bringen werden, noch
fern liegt.

Wettin, den 23 Januar 1836.Königl. Preuß. Berg Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Die zu Petersberg sub No. 24. belegene, der

verehelichten Schulze geb. Berg zugehörige Wind-
mühle, nebſt Haus, Hof, Garten und Ackerſtuck von
etwa 7 Scheffel Ausſaat, zu Folge der, nebſt dem Hy-
pothekenſcheine und den Bedingungen in hieſiger Regi-ſtratur einzuſehenden Taxe auf 2080 Thir. 1 Se

3 Pf. Preuß. Cour. abgeſchätzt, ſoll
am 18. April 1836,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Löbejün, den 23. November 1835.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

J

Haus verkauf.
Der Gaſtwirth Herr Eſchholz beabſichtigt, ſein

am Hospitalplatze allhier belegenes Haus No. 1994b,
worin ſich unter andern ein großer Boden, welcher als
Niederiage benutzt wird, befindet, meiſtbietend zu ver
kaufen.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf
den 4. Februar

Nachmittags 3 Uhr,
in meinem Geſchäftslokale angeſetzt.

Ein Theil der Kaufgelder kann auf dem Grund
ſtucke ſtehen bleiben.

Haille, den 20. Januar 1836.
Der Juſtiz-Commäiſſar

R iemer.
3 2V h Bekanntmachung.

Es ſoll das Jnventarium des von dem verſtorbenen
Anſpänner Johann Gottfried Schaaſff zu
Burg bei Radewell nachgelaſſenen Anſpannergu-
tes, beſtehend in 2 Pferden, 5 Stück Kühen, 2 Schel-
ben 6 Schaafen, 1 Kettenhund, 1 zweiſpännigen Lei
terwagen, Ackergeräthſchoften, Haus und Wirthſchafts

geräthe, Kleidungsſiucke und Wirthſchaftsvorräthe, auf
den 12. April d. J.,

Vormittags 10 Uhr, und folgende Tage,
an Ort und Stelle, im Schaaff'ſchen Gute zu Burg
bei Radewell öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
ſofort zu leiſtende baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 28. Januar 1836.
Jm Auftrag des Königl. Landgerichts.

Roit, Aktuar.
Für Jäger und Jagdfreunde.

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halke

bei E. Anton und Kümmel:
J. G. Lengser s Taſchenbüchlein der

Jagdſprache.
Für Jäger und Jagdtfreunde, um ſowohl alle bei der
Jagd geb äuchliche Kunſtwörter zu verſtehen als auch
ſich in allen vorkommenden Fallen richtig weidmaänniſch

auszudrücken. Jn alphabetiſcher Ordnung. Zweite
Auflage. 16. geh. Preis 15 Sgr.

A. L. Hohnau's Anleitung zur Zucht und
Dreſſur der Jagdhunde,

insbeſondere des Hühner, Leit, Schweißhundes, des
Soaufinders, des Hetze, Sau oder Packhundes, der
Jagdhunde zur deutſchen und franzöſiſchen oder Parfor
cejagd, der Windhunde, des Dachsfinders, der Dachs
hunde, des Truffeihundes 2c. Nedſt den beſten, neus-
ſten Mitteln, die am häuſigſten vorkommenden Krank-
heiten der Hunde zu heilen. Eine nützliche Schrift fur

Jäger und Jagdfreunde. 8 Preis 15 Sgr.
Auf dem Gute in Ahlsdorf findet ein Hofmei-

ſter, welcher bereits als ſolcher gedienet hat, und durch
glaubhafte Zeugniſſe ſeine Brauchbarkeit wie ſeine Ehr
lichkeit nachweiſen kann jetzt oder zu Oſtern ein Unter
kommen.



Bekanntmachung.
Auf Anordnung Königlicher Hochlöblicher Regie

rung ſoll das zur Bade Anſtalc gehörize, beim
Schloſſe gelegene ſogenannte Schiefergebäude hierſelvſt,

den 12. Februar 1856,
Vormittags um 10 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Jndem wir dies hiermit bekannt machen, laden wir

Kaufluſtige ein, ſich zur gedachten Zeit in dem Ge-
ſchäftslokale des Herrn Kämmerer Schimpff hier.
einzufinden, woſeibſt auch die Verkaufsbedingungen
ſchon von jetzt ab eingeſehen werden können.

Lauchſtädt, am 2. Januar 1836.
Die Köänigliche Bade-Direktion.

Donnerstag als den 4. Februar c., Nachmittags
2 Uhr, ſollen in meinem, hinter dein Rathhauſe suh No.
250. belegenen Auctions Lokale mehrere Meubies und

Hausgeräthe, wobei ein Pianoforte, einige große Spei-
ſetafein, ein Bratofen fur Gaſtgeber paſſend Tiſche,
Stuhle, Schränke, Bettſtellen, Spiegel, wie auch
Tiſche Bett und Leibwäſche, Kleidungsſtücke und
andere Sachen mehr, offentiich meiſtbietend gegen gleich
baate Zahlung verſteigert werden und werden noch
Sachen von hohem und niederm Werthe zu dieſer
Auction angenommen,

Gottl Wächter.
2 Mohren -Schimmel, als überzähltg, ſtehen zumVufan auf dem Freigut Löbersdert.

Pättwann.
Kopitaſien zu 500, 900, 300, 1000, 2000,

3000, 4000, 20,000 Thir. ſind autzuleihen jedoch
ohne Einmiſchung von undefugten oder nicht berechtig-

ten Unterhändlern. Auch ſind Ritter und Bauerguter,
2 Schenkwirthſchaften mit Gerechtigkeiren, 2 Schmie-
den mit und ohne Acker und 2 Backhäuſer zu verkau-
fen durch den Aktuarius Dancker in Halle
No. 505. Ranniſche Straße, dem Gaſthoſe zu dendrei tei Schwinen gegenüber.

Dienſtge fung ch.
Für eine ſogenannte Wirthſchaftsmamſell von kräf

tiger Geſundheit und guter Erziehung, die ſeit mehreren
Jahren nun Ver änderungshalber noch bis Oſtern
in einer ſehr bedeutenden Land wirthſchaft als
Wirthſchafterin in Dienſten ſteht, wird wiederum, in
irgend einem ſittlichen Hauſe, eine ähnliche Stelle ge
ſucht. Die Frau Gaſtwirth Schulze in Halle im
goidnen Pflug und Herr Kaufmann Kamprath in
Lauchſtädt wollen die Gute haben, diesfallſige

J zu geben, auch frankirte Briefe unter
Adreſſe B an Behörde zu fördern.

Ein junger Menſch von guter Erziehung welcher
Luſt hae, die Bierbrauerei zu erlernen kann unter vor
eheilhoften Bedingungen in die Lehre treten. Wo er
fährt man im goldnen Pflug in Halle.
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e Bekanntmachung.
Jndem ich allen unſeren Freunden das am 18. d. M.

erfolgte Ableben meines Ehemannes anzeige, verfehle ich
ich nicht, dem Pubitkum ergebenſt bekannt zu machen,
daß ich das von ihm betriebene Kavillrei- Geſchäft fort
ſetze, und gewiß den hoööchſten Preis fur jedes mir an
gemeldete Stück Vieh zahlen werde.

Mansfeld, den 25. Januar 1836.
Die Wittwe Tränckler.

den 30. Januar ſoll bei mir einT Sonnabend
Wurſtfeſt mit Muſik und Tayz gefeiert werden, wozu
ergebenſt einladet Kühne auf der Maille.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28, Januar.
Weizen 1thl. „J ſor. 6 pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pk.
Roggen e 277 68 28 6 9Gerſte 22 62 238 9Hafer e 17 6 20Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 26, Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 274 29 thl. Gerfe 21 --2 l tbl.Roggen 223 24 Hafer 153 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26, Januar 51 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stucker a. Bre
men. Hr. Kaufm. Stöber a. Romberg.
Hr. Kaufm. Wehner a. Leipzig. Hr. Kauf
Schäfer a. Diuttgardt. Hr. Kaufm. Heine a.
Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Sußmilch a. Frankfurt
a. O. Die Hrrv. Kaufl. Hüniſch u. König a.Köthen. Hr. Kaufm. Mehlmann a. Magde
bara. Hr. Kaufm. Künzel a. Heilbronn.
Hr. Candidat Liebe a. Karbe.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Göbner a. Gera.
Hr. Kaufm. Leo a. Heroldishauſen. Hr. Kaufm.
Baffarth a. Kögigsberg. Hr. Kaufm. Nier

haken g. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Major v. Meiß a. Dresden.

Hr, Kfm. Kloß a. Hamburg. Hr. Haupt-
mann Ewald a. Torgau. Hr. Kaufm. Salin-
ger a. Haiberſtadt. Hr. Kaufm. Richter a.
Magdeburg. Hr. Adminiſtrator Hegewald a.
Dohndorf. Hr. Conſ. Rath Dr. Niepert a.
Memel. Hr. Kaufm. Oetſner a. Remſcheid.
Fräul. v. Rauberg a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Fillert a. Helmſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Backermſtr. Schneider a.
Waldendburg. Hr. Dr. Heinrich a. Branden-
burg.
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